
AUSGANGSLAGE UND HINTERGRUND

Elektromobilität ist ein wichtiger Bestandteil der Verkehrs- 
und Energiewende und kann zur Dekarbonisierung unserer 
Mobilitätsbedarfe – gerade auch im öffentlichen Personen-
nahverkehr (ÖPNV) – beitragen. Der Umstieg auf elektrisch 
betriebene Busse (E-Busse) ist dabei nicht nur ökologisch 
notwendig, sondern auch finanziell lohnend: Mit der gerade 
erfolgten Neufassung des Bundes-Immissionsschutzgeset-
zes (BImSchG)1 haben ÖPNV-Betriebe mit E-Bussen nun die 
Möglichkeit, am Treibhausgas (THG)-Quotenhandel teilzu-
nehmen. Die hierbei erzielten Erträge können ÖPNV-Betriebe 
bspw. zur Amortisation der Investitionen, die bei der Anschaf-
fung von größeren Flotten von Elektrofahrzeugen anfallen, 
oder aber auch gezielt für die Verringerung der Betriebskosten 
einer bestehenden E-Bus-Flotte, einsetzen. 

So funktioniert der THG-Quotenhandel

Der THG-Quotenhandel ist zwischen Quotenverpflich-
teten – also denjenigen, die Kraftstoffe in Verkehr brin-
gen und daher zu einer gesetzlich festgelegten Min-
derung der Treibhausgasemissionen verpflichtet sind 
– und Dritten nach § 37a Abs. 6 und 7 BImSchG möglich. 
Dabei können die Quotenverpflichteten die Erfüllung 
ihrer Reduzierungspflicht vertraglich auf Dritte, bspw.  
Unternehmen, übertragen, so etwa auf ÖPNV-Betriebe 
mit E-Bussen. Denn nach § 37a BImSchG i.V.m. § 5 38. 
BImSchV2 können u.a. Ladepunktbetreiber und auch 
Halter:innen von Elektrofahrzeugen als Dritte am Quo-
tenhandel teilnehmen. 

DIE RELEVANTEN NEUERUNGEN FÜR ÖPNV-BETRIEBE 

Die jüngsten Neuerungen der 38. BImschV bringen vielversprechende Möglichkeiten für die ÖPNV-Betriebe mit E-Bussen: 

Betreiber:innen 
von Ladepunkten 

Früher konnten ausschließlich Stromanbieter vertraglich im 
Rahmen des THG-Quotenhandels zur Erfüllung der Quoten-
pflicht verpflichtet werden. Nach der gesetzlichen Neuerung 
des § 5 Abs. 1 38. BImSchV haben neben Stromanbietern nun 
auch Betreiber:innen von Ladepunkten oder von ihnen be-
stimmte Personen die Möglichkeit, an diesem Handel teil-
zunehmen. Umfasst werden öffentlich und nicht-öffentlich 
zugängliche Ladepunkte (bspw. private Ladepunkte, Arbeitge-
ber:innen oder Unternehmen mit betrieblichen oder betrieb-
lich vermarkteten Ladepunkten). 

Damit werden dort wirtschaftliche Anreize gesetzt, wo Investi-
tionen auch tatsächlich angefallen sind.

Multiplikation Faktor 3 
für Elektrofahrzeuge 

Eine dreifache Anrechnung der energetischen Menge an 
Strom, der in Elektrofahrzeugen genutzt wird, ist nun nach 
§ 5 Abs. 2 Nr. 1 38. BImSchV vorgesehen. Dies macht es für die 
Quotenverpflichteten umso attraktiver, diese Anrechnungs-
methode zu wählen. 

Erneuerbare 
Direktnutzung 

Zudem wird nun Strom, der direkt aus einer Erneuerbaren Ener-
gieanlage bezogen wird, in der Berechnung der Treibhausgas-
emissionen des elektrischen Stroms nach § 5 Abs. 4 38. BImSchV 
als vollständig erneuerbar betrachtet. Für das Jahr 2022 bedeu-
tet das bspw. für Strom aus Photovoltaik pro erzeugtem Giga-
joule ein Kohlenstoffdioxid-Äquivalent von 15,6 Kilogramm.3
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Anrechnung von in Straßenfahrzeugen mit Elek-
troantrieb genutzte elektrischen Strom nach 
§ 5 Abs. 2 38. BImSchV am praktischen Beispiel 

Bereits jetzt lassen sich die Vorteile, die sich aus der Geset-
zesänderung ergeben in der Praxis bemessen. So wurden Be-
rechnungen angestellt, wonach der Quotenhandel für das 
Jahr 2022 Erlöse von 14.857,00 EUR/a auf einen realen Strom-
verbrauch im Regionalverkehr von 60.000 kWh/a, also 23,4 

ct/kWh einbringt. Im Ergebnis übersteigen die Einnahmen 
durch den Quotenhandel damit die anfallenden Stromkosten 
eines einzelnen Busses.4

AUSBLICK: STEIGENDES POTENTIAL DER ELEKTROMOBILITÄT

Nicht nur die gesetzlichen Neuerungen, sondern auch allgemeine Entwicklungen begünstigen auch zukünftig die Teilnahme von 
ÖPNV-Betrieben mit E-Bussen am THG-Quotenhandel: 

Aktuell: Biokraftstoff keine Alternative mehr

Eine Anrechnung über Elektromobilität rückt auch deshalb in 
den Fokus, da andere Anrechnungsoptionen, wie etwa durch 
das Inverkehrbringen von Biokraftstoffen, für Quotenver-
pflichtete immer weniger Anreize bietet. Zum einen bestehen 
erhebliche Lieferengpässe aufgrund der Auswirkungen des 
Krieges in der Ukraine sowie durch Dürren und großflächige 

Brände. Zum anderen sehen die rechtlichen Vorgaben ohne-
hin eine Minimierung des Einsatzes von Biokraftstoffen aus 
Nahrungs- und Futtermittelpflanzen vor.5 Es ist jedoch auch 
für die Zukunft vorgesehen Biokraftstoffe im Rahmen des 
Quotenhandels anzurechnen.

Handel am THG-Quotenmarkt

Die vorgeschriebene Reduzierungsquote von THG für die ver-
pflichteten Unternehmen steigt jährlich und soll gem. § 37a 
Abs. 4 BImSchG von 6 % (2020) auf 25 % (2030) angehoben 
werden. Dementsprechend ist davon auszugehen, dass auch die 
Nachfrage nach ausgleichenden THG-Quoten zunimmt und die 
Verkaufspreise6 am Quotenmarkt steigen werden. 

Somit gestaltet sich der THG-Quotenhandel unter Anrechnung 
von Strom, der für Elektromobilität u.a. im ÖPNV eingesetzt wird 
und bestenfalls unter Direktnutzung von Erneuerbaren Energie-
anlagen, nicht nur als eine lukrative, sondern auch als klima-
schonende Alternative mit hohem Zukunftspotential. 

Der Handel mit Zertifikaten erfolgt auf dem freien Markt. Dabei 
verkaufen die Eigentümer von Pkw, Ladesäulenbetreiber oder 
Verkehrsunternehmen ihre Zertifikate nicht etwa selbst, son-
dern zunächst an Vermittlungsdienste. Faktisch registrieren 
sich die Verkäufer von Zertifikaten bei solchen Vermittlungs-
diensten, die wiederum die Fahrzeuge beim Umweltbundes-
amt anmelden und hierfür eine Prämie erhalten. Diese Prämie 
wird schlussendlich anteilig an die Verkäufer der Zertifikate 
ausgezahlt. Während einige der Vermittlungsdienste sich nicht 
auf bestimmte Verkäufer beschränken, bieten andere vorrangig 
Vermittlungsdienstleistungen für Ladesäulenbetreiber oder 
Verkehrsunternehmen an.7 
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1	 Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgän-
ge - Bundes-Immissionsschutzgesetz, in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBl. I S. 1274; 2021 I S. 123), das zuletzt durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 20. Juli 2022.

2	 Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgän-
ge - Bundes-Immissionsschutzgesetz, in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBl. I S. 1274; 2021 I S. 123), das zuletzt durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 20. Juli 2022.

3	 Umweltbundesamt: Bekanntmachung der Werte der durchschnittlichen Treibhausgasemissionen pro Energieeinheit Strom der erneuerba-
ren Energien in Deutschland gemäß § 5 Absatz 4 Satz 2 der Verordnung zur Festlegung weiterer Bestimmungen zur Treibhausgasminderung 
bei Kraftstoffen, vom 26. Januar 2022.

4	 Stefan Lösel (Verkehrsgesellschaft Ludwigslust-Parchim mbH), Vortrag im Rahmen des ProjektHAUS Bund-Länder-Kommunen 4.0 am 06. 
April 2022. Das Fallbeispiel bezieht sich auf eine Situation, in der die Folgen des Krieges in der Ukraine und alle zusammenhängenden wirt-
schaftlichen Ereignisse nicht einbezogen sind.

5	 So wurde mit der 38. BImSchV in § 13 eine Obergrenze für die Anrechenbarkeit von Biokraftstoffen aus Nahrungs- und Futtermittel-
pflanzen eingeführt.

6	 Über 400€/tCO2 seit Herbst 2021. Quelle: Ambrosch, Tobias “THG-Quote: Alle Infos zur Treibhausgasminderungsquote” vom 27. Mai 2022 
unter https://equota.de/thg-quote-treibhausgasminderungsquote/#:~:text=Die%20Preise%20am%20THG%2DQuotenmarkt,von%20
%C3%BCber%20400%E2%82%AC%2FtCO2, abgerufen am 2. August 2022.

7	 Eine exemplarische, alphabethische Auflistung von Vermittlungsdiensten findet sich unter https://www.electrive.net/2021/12/16/thg-
quote-dienstleister-zielgruppen-praemien-der-ueberblick/ , abgerufen am 19. Januar 2023. Es wird kein Anspruch auf Vollständigkeit 
der Liste erhoben.
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